
Stéphane Bruchfeld / Paul A. Levine 
Erzählt es euren Kindern



Stéphane Bruchfeld wurde 1955 in Stockholm geboren, wo
er auch heute lebt. Er forscht und lehrt als Historiker im
Programm für Holocaust- und Genozid-Studien der
Universität Uppsala. Seine Doktorarbeit beschäftigt sich mit
dem »historischen Revisionismus« in Schweden seit 1945.
Er ist Mitglied des Schwedischen Komitees gegen Anti-
semitismus und des Forums Lebendige Geschichte und hat
einige Artikel und Bücher zum Thema geschrieben.

Paul A. Levine, 1956 in New York geboren, lebt seit langem
in Schweden und wohnt in Stockholm. Er arbeitet als
Assistenzprofessor an demselben Institut wie Stéphane
Bruchfeld. Auch er ist in der Holocaust-Forschung aktiv und
beschäftigt sich insbesondere damit, wie ein neutrales Land
wie Schweden auf die Verbrechen der Nazis in Europa rea-
giert hat. Dazu veröffentlichte er das Buch »From
Indifference to Activism: Swedish Diplomacy and the
Holocaust, 1938 - 1944«.
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Der Titel des Buches beruht auf einem Text aus dem Alten Testament:

»Hört her, ihr Ältesten, / 

horcht alle auf, ihr Bewohner des Landes!

Ist so etwas jemals geschehen / 

in euren Tagen oder in den Tagen eurer Väter?

Erzählt euren Kindern davon 

und eure Kinder sollen es ihren Kindern erzählen / 

und deren Kinder dem folgenden Geschlecht.« 

B U C H  J O E L  1 ,  1  –  3

Die schwedische Originalausgabe dieses Buches erschien im Rahmen des
Projekts »Levande Historia« (Lebendige Geschichte). Diese Initiative hat
Ministerpräsident Göran Persson ins Leben gerufen mit dem Ziel, durch
Information die Verankerung der demokratischen Grundwerte bei allen
Teilen der Bevölkerung zu fördern. Die Aktivitäten und Publikationen des
Projekts richten sich an die Öffentlichkeit und – im Hinblick auf die junge
Generation – vor allem an Eltern, Schulen und Universitäten.
Die deutsche Ausgabe dieses ungewöhnlichen Buches wurde von Prof. Dr.
Robert Bohn und Prof. Dr. Uwe Danker (Institut für schleswig-holsteinische
Zeit- und Regionalgeschichte) in Zusammenarbeit mit den Autoren erstellt.
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Vorwort der Autoren

Warum ein weiteres Buch über den
Holocaust und warum eines, das
Fakten, Berichte, Bilder, Gedichte
und Erklärungen vereint? Dieses
Buch wurde ursprünglich geschrie-
ben für das Projekt »Lebendige
Geschichte«, eine 1997 begonnene
Initiative der schwedischen Regie-
rung zum Thema Holocaust. Unser
Ziel war, eine Geschichte des
Holocaust zu schreiben, die Eltern
als Ausgangspunkt benutzen kön-
nen für ein Gespräch mit ihren
Kindern über menschliche Moral,
demokratische Werte und soziale
Ethik. Die Aufnahme des Buches in
Schweden hat alle Erwartungen
weit übertroffen; »Lebendige Ge-
schichte« hat die Diskussion über
den Holocaust und seine Folgen
unter vielen schwedischen Bürgern
angeregt. Dennoch bleiben wir als
Historiker der Überzeugung, dass
die Geschichte des Holocaust nicht
wie ein normales politisches Thema
behandelt werden kann und sollte,
als Thema, mit dem man sich heute
befasst, aber morgen nicht mehr. Es
ist lebensnotwendig, die Diskussion
um den Holocaust und seine Folgen
zu einem Teil des Alltags zu
machen. Ebenso wichtig ist es, die-
se Diskussion nicht auf der Grund-

lage vager Spekulation, sondern
soliden Wissens und Verstehens zu
führen. Dies kann nur durch ständi-
ges Forschen und Lehren über das
Ereignis geschehen. Keine befriste-
te erzieherische Kampagne, wie
erfolgreich sie auch sei, kann jemals
diese Notwendigkeit ersetzen.
Sich mit dem Holocaust zu befas-
sen, sei es lehrend oder lernend,
bleibt eine schwierige Sache und
wir hoffen, dass unser Buch dies
erleichtert. Gewiss kann man dem
Thema nicht in einem einzelnen
Band gerecht werden und diese Sei-
ten stellen nur einen Bruchteil des
ständig wachsenden Wissensbestan-
des über diese furchtbaren Jahre
dar. Als wir die Informationen zu
den Tatsachen neben die Stimmen
und Erinnerungen von Einzelnen
stellten, mussten wir viele schwie-
rige Entscheidungen darüber fällen,
welche Worte und welche Bilder
wir auswählen sollten. Wir bitten
unsere Leser daher eindringlich,
selbst Weiteres herauszufinden.
Die Reihenfolge der Ereignisse, die
den Holocaust ausmachen, ist seit
langem bekannt. Am Anfang des
Weges, der dann schließlich in die
Wälder bei Wilna, nach Semlin in
der Nähe von Belgrad und nach
Auschwitz-Birkenau führte, stand
hasserfüllte Propaganda. Zunächst
in Deutschland und Österreich,
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dann fast überall in Europa wurden
die jüdischen Bürger identifiziert,
ausgesondert, entlassen; ihre Häuser
wurden geplündert; sie wurden
ihrer bürgerlichen und sozialen
Rechte beraubt. Diesen verbreche-
rischen Maßnahmen folgte das
Undenkbare: Vor den Augen ihrer
nichtjüdischen Nachbarn wurden
die Juden Europas zu Millionen de-
portiert, um dann erschossen oder
im Gas ermordet zu werden.
Selbst wenn nie nachgewiesen wer-
den wird, wie viele Menschen ganz
genau als Folge des nationalsozialis-
tischen Irrbilds eines »rassereinen
Großdeutschland« umkamen, die
Größe des Verbrechens kann nie-
mals geleugnet werden. Zwischen
fünf und über sechs Millionen
Juden wurden Opfer des systemati-
schen, industrialisierten Massen-
mords, genannt Holocaust. Eben-
falls Opfer des nationalsozialisti-
schen Völkermords, von ihnen Por-
rajmos genannt, wurden fast eine
halbe Million Sinti und Roma.
Unter den weiteren Opfern der kri-
minellen NS-Ideologie finden sich
über hunderttausend körperlich
und geistig Behinderte, »Asoziale«,
tausende von Homosexuellen und
Zeugen Jehovas, Millionen polni-
scher und anderer osteuropäischer
Bürger und Millionen von sowjeti-
schen Kriegsgefangenen.

Alle diese Zahlen sind abstrakt. Für
das Verständnis ist wesentlich, dass
sich hinter jeder Zahl ein Name
und ein Gesicht verbirgt; ein Kind,
eine Mutter oder ein Vater, ein Ver-
wandter oder Freund, Nachbar oder
Bekannter. Darum beginnt dieses
Buch mit der Geschichte der Kin-
der vom Bullenhuser Damm. Diese
Geschichte hat kein glückliches
Ende und ist leider charakteristisch
für den Holocaust. Neun von zehn
jüdischen Kindern, die 1939 in
Europa lebten, waren sechs Jahre
später tot, ermordet von den Natio-
nalsozialisten. Fast eineinhalb Milli-
onen jüdische Kinder und tausende
von Roma-Kindern sind erschossen
oder mit Gas umgebracht worden.
Warum ist das geschehen? Wie war
das möglich?
Wer sich mit dem Holocaust
beschäftigt, stößt auf mehr schwe-
re Fragen als leichte Antworten.
Dass dies geschehen ist und also
möglich war, soll uns heute und
zukünftigen Generationen zur ewi-
gen Warnung gereichen. Wer sich
weigert, die schrecklichen Wahrhei-
ten des Holocaust zur Kenntnis zu
nehmen, macht dessen Wiederhol-
barkeit wahrscheinlicher. Daher
wird es immer unsere gemeinsame
Verantwortung sein, diesen Zeiten
ins Gesicht zu sehen und darüber
zu sprechen. Darum ist ein weiteres
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Buch über den Holocaust notwen-
dig – und noch viele mehr.
Wir hoffen sehr, dass diese deutsch-
sprachige Ausgabe in Deutschland
und Österreich zum Verständnis
des Holocaust beitragen wird. Wir
sind uns der Last der Verantwor-
tung bewusst, die mit dem schwie-
rigen Erbe des Holocaust in beiden
Ländern einhergeht. Unsere stärks-
te Hoffnung ist, dass dieses Buch
junge Leser zu weiteren eigenen
Nachforschungen anregen sowie
den Dialog zwischen den Genera-
tionen über die Geschichte und
humane Werte befördern möge.
Wir möchten all denen danken, die
unserem Werk ihr Vertrauen ge-
schenkt und uns geholfen haben, es
einem deutschen Publikum vorzu-
stellen, insbesondere Herrn Rechts-
anwalt Ernst Johansson sowie Prof.
Dr. Robert Bohn und Prof. Dr. Uwe
Danker vom Institut für schleswig-
holsteinische Zeit- und Regionalge-
schichte.

Stockholm, November 1999

Stéphane Bruchfeld 
Paul A. Levine

Vorwort 
zur deutschen Ausgabe

Dieses Buch berichtet vom »Holo-
caust«, der Verfolgung und Ermor-
dung der europäischen Juden und
der Sinti und Roma zwischen 1933
und 1945: Das nationalsozialistische
Deutschland ermordete mehr als
sechs Millionen Menschen, die als
minderwertig und gefährlich hinge-
stellt wurden. Unfassbar, unvorstell-
bar und doch vergangene Wirklich-
keit, der man ins Auge sehen muss!
Die Autoren, Stéphane Bruchfeld
und Paul A. Levine, sind zwei Wis-
senschaftler, die im Auftrag der
schwedischen Regierung das Buch
verfassten, damit es – in vielen hun-
derttausend Exemplaren – schwedi-
schen Familien kostenlos zur Verfü-
gung gestellt werden konnte. »Erzählt
es euren Kindern« drückt die damit
verbundene Absicht aus: Das Buch
sollte Gespräche und die Beschäfti-
gung mit dem Holocaust zwischen
Eltern und ihren Kindern auslösen.
Das ist in Schweden eingetreten, und
zwar in einer Breitenwirkung, die
auch die Verantwortlichen über-
raschte.
Diese deutsche Ausgabe behält den
Blick von außen und auf ganz Euro-
pa bei. Die Schilderungen und Be-
richte stammen aus allen Teilen
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